
FBT-News: Jose Antonio, ihre 
Karriere ist in den letzten Jahren 
steil bergauf gegangen, jetzt sind 
sie diesem Club beigetreten, über 
eine ziemlich hohe Summe die für 
Sie hingelegt wurde, um sie zu 
erwerben, um sie aus Brasilien zu 
holen hier nach Österreich, nach 
Tirol, nach Innsbruck und um sie 
hier spielen zu lassen. Wir 
schauen einem großen Turnier 
entgegen, wo Weltmeister 
aufeinandertreffen werden und 
jetzt frage ich Sie: Wie war die 
vergangene Saison und mit was 
für einer Einstellung gehen sie in 
dieses Turnier hinein?                

Jose Antonio: Wir kennen die 
anderen Mannschaften jetzt schon 
besser und haben gezielter 
trainiert, um so gegen die 
Mostviertler oder die Grazer 
angepasster und effizienter zu 
spielen.  

Trainer: Diese großen 
Mannschaften haben jedoch nicht 
beachtet welch großen 
Trainingsaufwand wir bewältigt 
haben und auch unsere 
Spielerneuerwerbungen sind 
ihnen sichtlich entgangen. Die 
Vorraussetzungen mit denen wir 
in dieses Turnier gehen sind 

wesentlich besser und so auch 
unsere Erfolgschancen. 

FBT-News: Wie haben Sie sich 
vorbereitet? 

Raphael: Wir haben uns einem 
speziellen Training unterzogen, 
mit unserem Sponsor „Handl 
Speck Tirol“, der uns ein 
Höhentraining in Turkmenistan 
ermöglicht hat, bei dem wir uns 
speziell in Sachen Kondition, 
Krafttraining, Ausdauer und vor 
allem auch in Technik verbessert 
haben. So werden wir, besser als 
in den vergangenen Wettkämpfen 
in dieses Turnier hineingehen. 
Andererseits blicken wir auf eine 
gute und erfolgreiche vergangene 
Saison, in der wir im Herbst 
sowie im Frühjahr gute 
Tabellenplätze erreicht haben. 
Dieses Selbstvertrauen verbessert 
unsere Ausgangslage sehr.  

FBT-News: Sie sind jetzt seid gut 
drei Jahren Trainer des Club 
Meta. Sie blicken auf eine neu 
zusammengestellte Mannschaft 
und so wollte ich Sie kurz zu 
diesen neuen Spielern befragen.  

Trainer: Ich habe aus diesem 
Anlass eine Englandreise 
unternommen, um mich mit 
Größen des internationalen 

Fußballs zu beraten. Mein 
Hauptaugenmerk galt der 
Einführung dieser neuen Spieler 
in die Mannschaft. Kurz zu den 
Spielern: Angefangen bei einer 
neuen Sturmspitze, die aus 
Südamerika kommt - genau 
gesagt aus Peru - und lange Zeit 
in der brasilianischen Liga 
gespielt hat. Diesen Spieler habe 
ich mir sehr genau angeschaut 
und dann dem Management 
empfohlen ihn auch zu kaufen, da 
er unsere Mannschaft ideal 
ergänzt. 

 

Andererseits wurde die 
Mannschaft durch heimische 



Spieler erweitert, so zum Beispiel 
ein sehr Verteidigungsstarker 
Spieler aus Tauer der hier sicher 
viel bewegen wird. Eine weitere 
Verstärkung kommt aus dem 
Stubaital, diese  wird zusammen 
mit einem Spieler aus Vorarlberg 
das Mittelfeld unterstützen. 

 

FBT-News: Raphael, wie sind die 
letzten Wettkämpfe verlaufen, wo 
waren die Schwachstellen, wo 
muss diese Mannschaft dazu 
lernen und wo muss sie besser 
werden, um gegen so vermeintlich 
starke Gegner zu gewinnen?  

Raphael: Im Normalfall, scheitert 
die Mannschaft beim Einstieg, 
sprich bei den ersten Spielen, da 
es ihr an Selbstvertrauen und 
Motivation fehlt. Das Niveau 
bleibt so eher gering und erst im 
Verlauf des Turniers kommt es zu 

einem Umdenken in den Reihen 
der Spieler und sie werden besser. 
Dieses Mal werden wir von 
Anfang an ganz dabei sein, 
motiviert und mit viel Spielfreude.  

FBT-News: Wird sich die 
Aufstellung sehr verändern, bzw. 
wie wird die Mannschaft sich 
verändern, um dieses Turnier zu 
diesem so lang ersehnten zu 
machen?  

 

Jose Antonio: Wir gehen sehr 
bewusst mit dem Ziel in dieses 
Turnier den ersten Platz zu 
machen und sehen diesem Ziel 
auch realistisch entgegen. Dass 
heißt unsere Einstellung ist 
gegenüber den vergangenen 
Wettkämpfen eine grundsätzlich 
andere. 

FBT-News: Wie wird jetzt die 
Strategie sein und auf was für 
„Schachzüge“ kann man sich 
gefasst machen? 

Trainer: Dazu wollen wir hier und 
jetzt kein Kommentar abgeben, da 
dass Sache der Mannschaft und 
nicht der Öffentlichkeit ist. Was 
man jedoch vorausschicken kann 
ist, dass unsere Methode neu und 
innovativ ist und mit viel Aufwand 
erarbeitet wurde. 
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